
Duisburger Bündnis „Gute Schulen neu bauen!“
zur Kommunalwahl am 13.09.2020

Das Bündnis wurde vor gut drei Jahren gegründet. Angesichts der steigenden Anzahl von Schülerinnen und Schülern  
und alternder Gebäude fordert das Bündnis den Neubau von Schulen in Duisburg.

Zahlen und Hintergründe lassen sich in dem Forderungspapier des Bündnisses nachlesen: https://www.edus.schule/buendnis.html

Im Mai 2020 bat das Bündnis die Ratsfraktionen im beginnenden Kommunalwahlkampf um eine Rückmeldung zu den Forderungen.  
Das waren die Antworten:

Trotz mehrfacher Nachfragen bei anderen  
Ratsfraktionen hat das Bündnis keine  
weiteren Rückmeldungen erhalten.

Das Duisburger Bündnis  
„Gute Schulen neu bauen!“ bittet Sie:

Nehmen Sie an der 
Kommunalwahl am 13.9.2020 teil  !
Fordern Sie die Politik auf, das Thema Schulneubauten  
endlich konsequent anzugehen!

V.i.S.d.P: R. Wüllner, Wrangelstraße 21, 47059 Duisburg

 

 

7.6.20 

Offener Brief zur Öffnung der Grundschulen in Corona-Zeiten 

In der 23. Schulmail zum Umgang mit dem Corona-Virus an Schulen teilt das Ministerium für 
Schule und Bildung den Schulen in NRW mit, dass die Landesregierung die Wiederaufnahme 
eines verantwortungsvollen Normalbetriebs an den Grundschulen ab dem 15. Juni 2020 für 
geboten hält. 

Eltern, Lehrkräfte und Schulleitungen der Duisburger Grundschulen sind über diese 
Information äußerst besorgt. Gerade einmal vier Wochen ist es her, dass der Unterricht an 
den Grundschulen in einem rollierenden System wieder aufgenommen wurde. Kernpunkt 
war das individuelle Abstandsgebot von 1,5 m, das den Unterricht nur mit maximal der 
Hälfte der Kinder einer Klasse ermöglichte. Die Aussage des MSB im Mai war: „Alle Schulen 
sollen, auch im Interesse der Eltern, einen transparenten und verbindlichen Plan erarbeiten, 
aus dem ersichtlich wird, an welchen Tagen die verschiedenen Lerngruppen bis zu den 
Sommerferien Präsenzunterricht haben.“ Dies wurde an allen Duisburger Grundschulen mit 
viel Aufwand und Engagement umgesetzt.  

Jetzt heißt es, das individuelle Abstandsgebot wird „durch ein Konzept ersetzt, wonach 
konstante (Lern-)Gruppen gebildet und durch deren Trennung Durchmischungen vermieden 
werden.“ Alle Lerngruppen sollen wieder im Klassenverband unterrichtet werden – heißt 
konkret: 25 bis 29 Kinder sitzen gemeinsam mit ihrer Lehrkraft in einem Klassenraum. Als 
Begründung wird genannt, dass sich die Pandemie-Lage in NRW deutlich entspannt hat, dass 
die Folgen des eingeschränkten Schulbetriebs enorm sind, dass verschiedene medizinische 
Fachgesellschaften dringend dazu raten, Grundschulen wieder stärker zu öffnen und dass 
andere Länder diesen Weg ebenfalls gehen wollen. 

Die Stadtschulpflegschaft, GEW und VBE, der Personalrat, Lehrerräte und Schulleitungen der 
Duisburger Grundschulen und die Vertrauensperson der schwerbehinderten Lehrkräfte sind 
vereint in dem Wunsch nach Normalität in der Schule, weil sie wissen, wie sehr sich die 
Kinder selber nach ihrem Lebensraum Schule sehnen und wie wichtig dieser für sie ist. Doch 
gleichzeitig haben sie große Sorgen in Bezug auf dieses neue Konzept und daher folgende 
Fragen: 

• Warum wird ein neues Konzept, mit dem es in Bezug auf seine Auswirkungen in einer 
Pandemie keine Erfahrungen gibt, so kurzfristig und für zwei Wochen vor den 
Sommerferien umgesetzt? 

Schulleitungen und Lehrerräte der 
Duisburger Grundschulen 

Vertrauensperson der schwerbehinderten 
Lehrkräfte an Duisburger Grundschulen 

W i r  w ü n s c h e n  w e i t e r h i n 
e i n e  s c h ö n e  S o m m e r z e i t !

I h r  V B E  N R W 
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Schulleitungen der
Duisburger Schulen

Duisburg braucht modernen Schulraum –  
deshalb  Neubauten und mehr finanzielle Hilfen von Bund  

und Land  (Altschuldenfonds).

Wenn Umbau ehemaliger Schulgebäude nötig ist, dann Umbau zu 
modernen Schulen nach Musterraumprogramm unter Mitwirkung 

von Lehrkräften, Eltern und Schüler*innen.

Duisburger Schulkinder brauchen kleinere Klassen für alle,  
insbesondere in Einzugsbereichen mit besonderem  

Unterstützungsbedarf.

Duisburg braucht modernen Schulraum – deshalb Neubauten.

Wenn Umbau ehemaliger Schulgebäude nötig ist, dann Umbau  
zu modernen Schulen nach Musterraumprogramm unter  
Mitwirkung von Lehrkräften, Eltern und Schüler*innen.

Duisburger Schulkinder brauchen kleinere Klassen für alle,  
insbesondere in Einzugsbereichen mit besonderem  

Unterstützungsbedarf.

Duisburg braucht modernen Schulraum – deshalb Neubauten.

Wenn Umbau ehemaliger Schulgebäude nötig ist, dann Umbau  
zu modernen Schulen nach Musterraumprogramm unter  
Mitwirkung von Lehrkräften, Eltern und Schüler*innen.

Duisburger Schulkinder brauchen kleinere Klassen.

Duisburg braucht modernen Schulraum und dabei mehr  
finanzielle Hilfen von Bund und Land (Altschuldenfonds).

Das Musterraumprogramm beim Umbau von ehemaligen  
Schulgebäuden zu modernen Schulen stößt auf Grenzen.

Duisburger Schulkinder brauchen kleinere Klassen für alle,  
insbesondere in Einzugsbereichen mit besonderem  

Unterstützungsbedarf.

Duisburg braucht modernen Schulraum, die notwendige  
Finanzierung durch Bund und Land ist weitestgehend gesichert.

Das Musterraumprogramm sollte umgesetzt werden.

Kleinere Klassen wünschenswert, aber nicht umsetzbar.


